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Vierundzwanzigstes Kapitel .

Der Weise sprach 's , alsbald der Fürsten Rath
Sich auflöst ' , ihrem Haupte zu gehorchen .

Popc ' s Jliadc .

Ein einziger Angenblick überzengte den Jüngling , das ; er sich

getäuscht hatte . Eine Hand legte sich mit kräftigem Druck auf

seinen Arm , und Unca ' s leise Stimme flüsterte ihm in das Ohr :

„ Die Hnronen sind Hunde . Vor dem Anblick des Blutes eines

Feigen erzittert ein Krieger nicht . Das . graue Haupt ' und der

Sagamore sind in Sicherheit , und Hawk - cye ' s Büchse schläft

nicht . Geh ' — Nncas und die , offene Hand ' sind sich jetzt fremd .

Es ist genug !"

Hcyward hätte gerne noch mehr gehört , aber ein sanfter Druck

des Freundes schob ihn nach der Thürc hin und mahnte ihn an

die Gefahr , die mit einer Entdeckung ihres Verkehres verbunden

sein müsste . Langsam und widerstrebend fügte er sich in die Nvth -

wcndigkeit , verließ die Hütte und trat unter die Menge , welche

in der Nähe verweilte . Die erlöschenden Feuer der Lichtung war¬

fen ein düsteres , ungewisses Licht ans die dunkeln Gestalten , welche

stillschweigend hin und her schritten ; von Zeit zu Zeit drang ein

hellerer Schein , stärker als gewöhnlich , in die Hütte , und ließ

Unca ' s Gestalt immer noch in derselben aufrechten Stellung , neben

ihm die Leiche des Hnronen , erblicken .

Ein Trupp Krieger traten wieder herein und trugen jene leb¬

losen Ueberreste in den benachbarten Wald . Nach diesem Auftritte

wanderte Dnncan , « » befragt und unbeachtet , den Wohnungen ent¬

lang , bemüht , eine Spur von ihr anfznfinden , für welche er sich

in solche Gefahr begeben hatte . Bei der jetzigen Stimmung der

Wilden märe es ihm leicht gewesen , zu entfliehen und seine Freunde

wieder zu finden , hätte ihm ein solcher Gedanke kommen können . Aber

außer der nimmer ruhenden Angst um Alice hielt ihn auch die
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neue , wenn gleich minder quälende Sorge um Uncas an dem

Orte fest . Er streifte daher von Hütte zu Hütte weiter , doch

immer nur um neuer Täuschung auf seine suchenden Blicke zu

begegnen , bis er im ganzen Dorfe die Runde gemacht hatte . End¬

lich gab er eine Nachforschung auf , die so fruchtlos blieb , und

kehrte nach der Berathnngshütte zurück , entschlossen , David auf -

znsnchen und zu befragen , um seinen Zweifeln ein Ende zu machen .

Als Dnncan das Gebäude erreicht hatte , das Gerichtsstätte und

Hinrichtnngsort zumal geworden , fand er , das ; die Aufregung be¬

reits verschwunden war . Die Krieger hatten sich wieder versam¬

melt und rauchten ruhig ihre Pfeifen , während sie sich über die

Hanptvorfälle auf ihrem letzten Zuge nach der Quelle des Hori -

can ernsthaft unterhielten . Obgleich Dnncans Rückkehr sic an

seinen vorgeblichen Stand und die verdächtige » Umstände seines

Besuchs erinnern mußte , so blieb sie doch ohne sichtbaren Ein¬

druck . Ja die kaum entschwundene schreckliche Scene begünstigte

sogar seine Zwecke , und er durste nur in sein Inneres blicken ,

um sich von der Nothwcndigkeit einer schnellen Benützung dieses

unerwarteten Vortheils zu überzeugen .

Ohne sichtbare Zögerung trat er in die Hütte , und nahm sei¬

nen Sitz mit einem Ernste ein , der zum Benehmen seiner Gast¬

freunde ungemein gut stimmte . Ein flüchtiger , aber forschender

Blick genügte ihm , darzuthnn , daß Uncas an seinem früheren

Platze geblieben war , David aber nicht wieder erschienen sei .

Jener war keiner andern Bewachung unterworfen , als den auf¬

merksamen Blicken eines jungen Huronen , der ihm zur Seite

stand . Ein bewaffneter Krieger lehnte überdies an dem Pfosten ,

der eine Seite des engen Thorweges bildete . In jeder andern

Hinsicht schien der Gefangene frei zu sein , nur war er von aller

Theilnahme an der Unterhaltung ausgeschlossen , und glich mehr

einer schön geformten Bildsäule , als einem Manne , der Leben

und Willen in sich trug .
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Hcyward hatte vor z » kurzer Zeit ein schreckliches Beispiel von

dem schnellen Strafversahren eines Volkes erlebt , in dessen Hände

er gegeben war , um sich durch übertriebene Keckheit einer Gefahr

auszuseyen . Er hätte daher gerne statt aller Unterhaltung in schwei¬

gendem Nachsinnen verharrt , da eine Entdeckung seines wahren

Charakters so augenblicklich verderblich für ihn hätte werden können .

Znm Unglück aber für diesen klugen Entschluß schienen die An¬

wesenden anders gestimmt . Er hatte den Play noch nicht lange

inne , den er klüglich etwas im Schatten eingenommen hatte , als 'eiu

zweiter älterer Krieger , der französisch sprach , sich an ihn wandte .

„ Mein Canadavater vergißt seine Kinder nicht , " sagte der

Häuptling , „ ich danke ihm . Ein böser Geist lebt in der Frau

eines meiner jungen Männer . Kann der kundige Fremde ihn hin¬

wegschrecken ? "

Heyward besaß einige Kenntnis ; von den Gaukeleien , die unter

den Indianern gegen vermeintliches Besesscnseiu im Schwange

waren . Er sah mit einem Blicke , daß dieser Umstand vielleicht für

seine eigenen Zwecke ansgebentct werden könne , und es hätte ihm

daher eben jept wohl nicht leicht ein erwünschterer Vorschlag ge¬

macht werden können . Da er aber von der Nothwendigkeit über¬

zeugt war , die Würde seines vorgebliche » Charakters z » bewahren ,

so unterdrückte er seine Gefühle und antwortete in einem entspre¬

chend gcheimnißvollen Tone :

„ Der Geister sind verschiedene : die einen weichen der Macht

der Weisheit , die andern sind zn mächtig für sie . "

„ Mein Bruder ist ein großer Arzt , " sprach der schlaue Wilde ,

„ will er es versuchen ? "

Eine Geberde der Zustimmung war die Antwort . Der Hnrone

war mit der Zusage zufrieden , nahm seine Pfeife wieder ans und

wartete ans einen schicklichen Augenblick zum Aufbruch . Der un¬

geduldige Heyward verwünschte innerlich die ruhige Sitte der Wil¬

den , die dem Scheine so viel Opfer brachte , nahm aber klüglich
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dieselbe Gleichgültigkeit , wie der Häuptling , au , der wirklich ein

naher Verwandter der gequälten Frau war . Minute um Minute

schwand , und der Aufschub dünkte den angehenden Charlatan Stun¬

den lang , da setzte endlich der Hnrone seine Pfeife bei Seite und

zog seinen Mantel über die Brust , als sei er im Begriff , ihn nach

der Wohnung der Kranken zu führen . In diesem Augenblicke aber

verdunkelte die mächtige Gestalt eines Kriegers das Licht des Thor -

wcgs , und setzte sich , stillschweigend durch die aufmerksame Gruppe

hinschreitend , auf das andere Ende des niederen Haufens Gestrüpp ,

welcher Duncan trug . Dieser warf einen ungeduldigen Blick auf

seinen Nachbar , und ein unwillkürlicher Schauder überlief ihn , als

er sich in so unmittelbarer Berührung mit Magna fand .

Die plötzliche Rückkehr dieses arglistigen und gefürchteten

Häuptlings ließ den Hnroncn seine » Weg anfschiebcn . Mehrere

Pfeifen , die bereits ausgelöscht waren , wurden wieder angezün¬

det , während der neue Ankömmling , ohne ein Wort zu spreche » ,

seinen Tomahawk ans dem Gürtel zog , den Kopf an dem ' oberen

Ende desselben füllte und die Dünste des Krautes durch den

hohlen Schaft mit einer Gleichgültigkeit einsvg , als wäre er nicht

zwei ermüdende Tage auf einer langen und anstrengenden Jagd

ansgewesen . Zehn Minuten , welche Pnncan eben so viele Men¬
schenalter schienen , mochten auf diese Weise verflossen sein , und

sämmtliche Krieger waren in eine weiße Rauchwolke eingehüllt ,

ehe einer von ihnen sprach .

„ Willkommen !" rief endlich einer , „ hat mein Freund das Muß¬

thier gefunden ? "

„ Die jungen Krieger schwanken unter ihren Lasten , " versetzte

Magna , „ das schwankende Rohr gehe auf den Jagdpfad ; er wird
sie treffen . "

Eine tiefe , feierliche Stille folgte dem Klange des verbotenen

Namens . Die Pfeife fiel aus jedes Mund , als ob Alle im näm¬

lichen Augenblicke etwas Unreines cingesogen hätten . Der Rauch
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wirbelte in kleinen Sänken über ihre Köpfe empor und zog sich

schneckenförmig und schnell durch die Oeffnnng am Dache der

Hütte , den Platz unter sich von seinem Dunste reinigend , so daß

die dunkeln Gesichter zumal wieder deutlich sichtbar wurde » . Die

Blicke der meiste » Krieger waren auf die Erde geheftet , und nur

wenige Jüngere , minder Begabte in der Versammlung ließen ihre

wilden , blitzenden Augäpfel auf einen Greis mit weißen Haaren

rollen , der zwischen zwei der geehrtesten Häuptlinge des Stammes

saß . Es lag übrigens nichts in dem Aeußern und dem Anzug

dieses Indianers , das ihn zu solcher Auszeichnung hätte berechtigen

können . Seine Miene drückte eher Niedergeschlagenheit ans , als

daß sie sich durch die den Eingebornen eigne Haltung bcmerklich

machte , und seine Kleidung war die gewöhnliche eines Indianers

der niederen Klaffen . Wie bei den Meisten um ihn her , war auch

sei » Blick eine Weile zur Erde gerichtet ; als er aber endlich einmal

seine Angen verstohlen bei Seite sehen ließ und gewahrte , daß er

der Gegenstand allgemeiner Aufmerksamkeit geworden war , stand

er auf und erhob mitten in der allgemeinen Stille seine Stimme :

„ Es war eine Lüge , " sprach er , „ ich hatte keinen Sohn . Er ,

der mit diesem Namen genannt wurde , ist vergessen ; sein Blut war

blaß , und kam nicht aus den Adern eines Huronen ; die verruchten

Chippewas hatten mein Weib bethört . Der große Geist hat ge¬

sagt : Wiß - en - tush ' s Geschlecht soll enden — Glücklich der , wel¬

cher weiß , daß das Verderben in seinem Geschlecht mit ihm stirbt !

Ich habe gesprochen . "

Der Redner , dessen Sohn der feigherzige junge Indianer ge¬

wesen war , blickte umher , als wollte er in den Augen der Zuhörer

Beifall über seine » Stoieismus lesen . Aber die strengen Sitten

seines Volkes hatten dem alten schwachen Manne eine zu harte

Probe auferlegt , der Ausdruck seines Auges widersprach seinen

bilderreichen , ruhmredigen Worten , während jede Muskel seines

mit Runzeln bedeckten Gesichtes vor innerer Qual zuckte . Er blieb
Der letzte Mvhikan . 82
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noch eine » Augenblick stehen , nm seinen bittern Triumph zu ge¬

nießen , und wandte sich dann ab , als schauderte er bei dem An¬

blick der Menschen , verhüllte das Gesicht mit seiner Decke und

entfernte sich mit dem geräuschlosen Tritte eine Indianers , nm

in der Abgeschiedenheit seiner eigenen Hütte die Thcilnahme einer

Gefährtin zu suchen , alt , kummervoll und kinderlos , wie er .

Die Indianer , welche an eine Vererbung der Tugenden und Feh¬

ler des Charakters glauben , ließen ihn stillschweigend hinansgehcn .

Als er sich entfernt hatte , zog einer der Häuptlinge , getrieben

von einer zarten Rücksicht , die manche gebildetere Kreise der Ge¬

sellschaft anstreben dürsten , die Aufmerksamkeit der jungen Krieger

von der Schwäche ab , von der sie so eben noch Zeugen gewesen

waren , und wandte sich in freundlichem Tone an Magna , den

letzten Ankömmling .

„ Die Delaware » sind nm mein Dorf geschlichen , wie die Bä¬

ren nach den Honigkörben . Aber wer hat eine » Hnronen je schla¬

fend gefunden ? "

Die finstere , drohcndeGewitterwolke , die dem Donnerschlage vor -

angcht , ist nicht schwärzer , denn Magna ' s Braue war , als er rief :

„ Die Delaware » von den Seen !"

„ Nicht doch . Die , welche Weiberröcke an ihrem eignen Flusse

tragen . Einer von ihnen ist durch den Stamm gegangen . "

„ Haben meine jungen Krieger seinen Skalp genommen ? — "

„ Seine Beine waren gut , obgleich sein Arm besser für die

Hacke als für den Tomahawk taugt , " erwiedcrte der Andere , auf

die unbewegliche Gestalt des Mohikaners deutend .

Statt mit weibischer Neugierde seine Augen an dem Anblick

eines Gefangenen zu weiden , dessen Volk er mit so vielem Grund

haßte , rauchte Magna mit der nachdenkliche » Miene fort , die ihm

eigen war , wenn seine Arglist oder Beredsamkeit nicht unmittelbar

in Anspruch genommen wurde . Obgleich über die in der Rede des

alten Vaters knndgewordenen Thatsachen insgeheim verwundert ,
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erlaubte er sich doch keine -Frage , jede weitere Ausforschung auf eine

schicklichere Zeit aufspareud . Erst nach einer geraumen Weile

schüttete er die Asche aus seiner Pfeife , nahm den Tomahawk wieder

zu sich , zog den Gürtel fester au und stand auf , zum ersten Mal

einen Blick auf den Gefangenen werfend , der etwas hinter ihm

stand . Der aufmerksame , obgleich scheinbar in Gedanken vertiefte

Uncas bemerkte diese Bewegung , wandte sich plötzlich dem Lichte

zu , und ihre Blicke begegneten sich . Fast eine Minute standen diese

kühnen , unbeugsamen Geister einander gegenüber , sich fest in das

Auge schauend , und keiner schlug den Blick vor dem stolzen Ausdruck

des Gegners nieder . Unca ' s Gestalt hob sich und seine Nasenlöcher

öffneten sich gleich denen des verfolgten Tigers ; aber so entschieden

und nnbengsam war seine Stellung , das ; die Einbildungskraft leicht

ein treffliches , fehlerloses Abbild der kriegerischen Gottheit seines

Stammes ans ihm geschaffen hätte . Die Umrisse der spielenden

Züge Magna ' s waren geschmeidiger ; seine Miene verlor allmälig

an Trotz , in einen Ausdruck wilder Freude übergehend ; er athmete

tief auf , den furchtbaren Namen — , , Ie rerkagile i" — aussprechend .

. Alle Krieger sprangen auf , als dieser wohlbekannte Name ge¬

nannt wurde , und eine Weile hindurch wich die stoische Stand¬

haftigkeit der Eingebvrnen gänzlich der Gewalt der Uebcrraschung .

Der verhaßte und doch geachtete Name ward ans aller Munde

wiederholt und ertönte selbst über die Gränzen der Hütte hinaus .

Die Weiber und Kinder , welche den Eingang belagerten , nahmen

ihn auf wie ein Echo , dem ein schrilles , klägliches Geheul folgte .

Dieses war noch nicht verhallt , als die Aufregung unter den Män¬

nern sich bereits gänzlich gelegt hatte . Alle Anwesenden setzten

sich wieder , als schämten sie sich ihrer Uebereilnng : aber noch

manche Minute ruhten ihre Angen auf dem Gefangenen , einen

Krieger mit neugierigen Blicken prüfend , der so oft an den Besten

und Stolzesten ihrer Nation seine Tapferkeit bewährt hatte .

Uncas genoß diesen Sieg , begnügte sich aber , seinen Triumph
22 *
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durch ei » ruhiges Lächeln anszndrücken -— ein Zeichen der Ver¬
achtung , das allen Völkern und Zeiten eigen ist . Magna gewahrte
diesen Ausdruck , erhob seinen Arm und schüttelte ihn gegen den
Gefangenen , so das; die leichten Silberzierrathen an seinen Arm¬
bänder » von der zitternden Bewegung des Gliedes rasselten , wäh¬
rend er in rachcdrohendcm Tone auf Engliscli ausrief :

„ Mohikaner , du stirbst !"
„ Die heilenden Wasser bringen die tobten Hnronen nie mehr

an ' s Leben , " erwiederte Uncas in der wohlklingenden Sprache der
Delaware » z „ die rollenden Wogen bespülen ihre Gebeine : ihre
Männer sind Weiber , ihre Weiber Eulen . Geh ' — ruf die Hunde
von Hnronen zusammen ans , das; sie einen Krieger schanen mögen .
Meine Nase ist beleidigt , sie riecht das Blut eines Feigen ."

Die letzte Anspielung schlug tief , und die Wunde brannte .
Manche unter den Hnronen verstanden die fremde Sprache , in
welcher der Gefangene redete : so auch Magna . Der schlaue Wilde
nahm seinen Vortheil wahr und eilte ihn zu benutzen . Sein leichtes
Fell von der Schulter werfend , reckte er seinen Arm ans und liest
seiner arglistigen , verderblichen Beredsamkeit freien Lauf . Wie sehr
auch sein Einfluß durch die unheilvolle Schwäche , der er sich zu Zeiten
hingab , und durch seinen Abfall von dem Stamme gelitten haben
mochte — sein Mnth und sein Ruf als Redner war unbestritten
geblieben . Er sprach nie ohne Zuhörer , und selten , ohne das; er An¬
hänger für seine Meinung gewann . Im gegenwärtigen Falle wurde
sein natürliches Talent noch durch den Durst nach Rache gestachelt .

Er erzählte von Neuem die Ereignisse bei dem Angriff ans
der Glenn -Insel , den Tod seiner Genossen und das Entkommen
ihrer furchtbarsten Feinde . Dann beschrieb er die Natur » nd die
Umgebung des Erdhügels , wohin er die Gefangenen geführt hatte ,
die in seine Hände gefallen waren . Seiner eigenen blutdürstigen
Absichten gegen die Mädchen und seiner vereitelten Bosheit gedachte
er mit keinem Wort , sondern ging rasch zu dem Ueberfall durch
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Is lon ^ ne llgradine mit seine » Genossen nnd dessen unglücklichem

Ansgang über . Hier machte er eine Panse , nnd schaute sich um ,

Ehrfurcht für das Andenken der Gefallenen heuchelnd , in Wahrheit

aber , um den Eindruck seiner beginnenden Rede zu beobachten .

Wie gewöhnlich waren Aller Auge » ans sein Antlitz geheftet , die

düstern Gestalten schienen belebte Bildsäulen , so regungslos war

ihre Stellung , so gespannt die Aufmerksamkeit jedes Einzelnen .

Jetzt ließ Magna seine Stimme , die bisher hell , stark , erhoben

gewesen war , sinken , nnd berührte dieVerdienste derGefallenen . Keine

Eigenschaft , die auf das Mitgefühl der Indianer Einfluß üben konnte ,

blieb » » gerühmt . Der Eine war a is nimmer fehlender Jäger bekannt ;

ei » Anderer war unermüdlich gewesen , die Fährte des Feindes zu ver¬

folgen . Dieser war tapfer , Jener edelmüthig . Kurz , er wußte seine

Anspielungen so gut anzubringen , daß es ihm bei einem Volksstamme ,

der ans so wenigen Familien bestand , gelingen mußte , jede Saite

anznschlagen , die in irgend einer Brust wiedcrklingcn konnte .

„ Sind die Gebeine " — so schloß er — „ meiner jungen Krieger

auf dem Begräbnißplatze der Hnronen ? Ihr wißt es , nein . Ihre

Geister sind nach der nntergehenden Sonne gegangen nnd ziehen

bereits über die großen Wasser nach den glücklichen Jagdgründen .

Aber sie sind heimgegangen ohne Nahrung , ohne Büchsen oder

Messer , ohne Mocassins , nackt nnd arm , wie sie geboren wurden .

Soll das so sein ? Sollen ihre Seelen in das Land der Gerechten

treten , gleich hungrigen Irokesen oder unmännlichen Delaware » —

oder sollen sie ihren Freunden begegnen , Waffen in der Hand und

Mäntel aus dem Nucken ? Was , werden unsre Väter denken , ist ans

den Stämmen der Wyandots geworden ? Mit finstrem Blicke werden

sie ans ihre Kinder schauen nnd sprechein Geht ! ein Chippewa

ist unter dem Namen eines Hnronen hieher gekommen . Brüder ,

wir dürfen der Todten nicht vergessen ; einer Rothhant Gedächtniß

ist immer frisch . Wir wollen den Rücken dieses Mohikaners be¬

laden , bis er unter unseren Gaben zu Boden sinkt , nnd ihn den
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jungen Kriegern nachsenden . Sie rufen uns nm Hülfe cm ; aber

unsere Ohren sind nicht offen ; sie sprechen : vergeht uns nicht .

Wenn sic den Geist dieses Mohikaners unter seiner Bürde ihnen

nachkeuchen sehen , werden sie erkennen , das ; wir noch der gleichen

Gesinnung sind . Dann werden sie glücklich ihres Weges ziehen ,

und unsere Kinder werden sagen : dies thaten unsere Väter für

ihre Freunde , wir müssen ein Gleiches für sie thun . Was ist ein

Jengee ? Wir haben Viele erschlagen ; aber die Erde ist noch

blaß . Ein Flecken auf dem Namen eines Hnronen kann nur durch

Blut getilgt werden , das aus den Adern eines Indianers strömt .

So sterbe denn dieser Delaware !"

Die Wirkung einer solchen Rede , die in der nervigten Sprache

und mit dem hinreißenden Vorträge eines Huronischen Redners ge¬

sprochen ward , war nicht zu mißkennen . Magna hatte die natür¬

lichen Gefühle und den religiösen Aberglauben seiner Zuhörer auf

eine so schlaue Weise zu vermengen gewußt , daß ihre Gcmüther ,

schon durch Gewohnheit daraus vorbereitet , de » Manen ihrer Lands¬

leute blutige Opfer zu bringen , jede Spur von Menschlichkeit in

dem Wunsche nach Rache verloren . Ein Krieger insbesondere , ein

Mann von wilder , unbändiger Miene , hatte sich durch die Aufmerk¬

samkeit ausgezeichnet , welche er den Worten des Sprechers geschenkt

hatte . Sein Ausdruck wechselte unter jeder vorübcrgcbendcn Be¬

wegung , bis er sich in einen Blick tödtlicher Bosheit festsetzte .

Er sprang aus , als Magna kaum geendet hatte , und schwang , ein

dämonisches Geheul erhebend , eine kleine hellgeschliffene Streitaxt ,

die im Fackcllicht erglänzte , über sein Haupt . Die Bewegung und

das Geschrei erfolgte zu plötzlich , als daß Worte die blutige Ab¬

sicht hätten abwenden können . Es war , als ob ein blitzender Strahl

seiner Hand entschöße , in demselben Augenblick mächtig durchkreuzt

von einem dunkeln Streifen . Die schnelle , entschlossene Bewegung

des Häuptlings kam nicht ganz zu spät . Die kühne Waffe durch -

schnitt die Kriegsfeder auf dem Skalpirschopf des jungen Mohikaners ,
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und fuhr durch die schwache Wandung der Hütte , als wäre sie
von einer furchtbaren Maschine geschleudert worden .

Dnnean war Zeuge der drohenden Handlung gewesen und sprang
schnell ans seine Fuße , während sein Herzblut stockte und die edel -
müthigsten Entschlüsse zu Gunsten seines Freundes in ihm erwach¬
ten . Ein Blick sagte ihm , daß der Streich gefehlt hatte , und sein
Schrecken ging m Bewunderung über - Uncas stand ruhig da , sei¬
nem Feinde mit einer Miene , die über jede Aufregung erhaben war ,
fest in ' s Auge blickend . Marmor konnte nicht kälter , unbeweglicher ,
starrer sein , als der Ausdruck , womit er diesem plötzlichen , rach¬
süchtigen Angriff begegnete . Dann aber lächelte er , den Mangel
an Geschick , der ihn gerettet hatte , gleichsam bemitleidend , und
murmelte einige Worte der Verachtung in seiner Muttersprache .

„ Nein ," sprach Magna , nachdem er sich beruhigt hatte , daß
der Gefangene unbeschädigt war , „ die Sonne muß seine Schande
beleuchten . Die Squaws sollen sehen , wie sein Fleisch zittern wird ,
oder unsere Rache ist nur ein Knabcnspiel . Geht , bringt ihn an
einen Ort , wo Schweigen herrscht . Wir wollen sehen , ob ein De¬
laware in der Nacht schlafen kann , und am andern Morgen sterben ."

Die jungen Krieger , welche den Gefangenen zu bewachen hat¬
ten , wanden alsbald ihre Bastriemcn um seine Arme und führten
ihn unter tiefer , unheimlicher Stille aus der Hütte . Nur unter
der Oeffnung des Eintritts zögerte Unca ' s fester Tritt : er wandte
sich und warf einen eilenden , stolzen Blick auf seine Feinde umher .
In diesem las Dnnean gerne den Ausdruck eines Mnthes , der
immer noch nicht alle Hoffnung anfgab .

Magna begnügte sich mit dem gewonnenen Erfolge , oder war
er zu viel mit geheimen Planen beschäftigt , um seine Nachfor¬
schungen fortznsetzen . Seinen Mantel schüttelnd und über der
Brust faltend , verließ auch er die Hütte , ohne einen Gegenstand
zu verfolgen , der für seinen Nebenmann so leicht verderblich wer¬
den konnte . Trotz des in ihm wachsenden Rachegefühls , trotz seiner
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natürlichen Festigkeit und der Besorgnis ; für Uncas fühlte sich

Heyward doch durch die Entfernung eines so gefährlichen und

listigen Feindes merklich erleichtert . Die Aufregung , welche Ma -

gua ' s Rede hcrvorgerufen hatte , legte sich allinälig . Die Krieger

nahmen ihre Sitze wieder ein , und Wolken von Rauch füllten

abermals die Hütte . Fast eine halbe Stunde ward keine Sylbe

gesprochen , kaum ein Blick bei Seite gcworfeH . Ein ernstes ,

nachdenkliches Schweigen war die natürliche Folge dieser Scene

der Gewaltthat und der Aufregung unter Menschen , die neben

solcher Leidenschaftlichkeit so viel Selbstbeherrschung zeigen .

Als der Häuptling , welcher sich Duncans Hülfe erbeten , seine

Pfeife zu Ende geraucht hatte , machte er eine letzte und ungehin¬

derte Bewegung zum Aufbruch . Ein Wink mit dem Finger war

für den vermeintlichen Arzt das Zeichen , zu folgen ; und während

Duncan durch die Rauchwolken schritt , war er in mehr als einer

Hinsicht froh , bald die reine Luft eines kühlen und erfrischenden

Svmmerabends wieder athmen zu dürfen .

Statt den Weg nach den Hütten zu nehmen , wo Heyward

bereits seine erfolglose Nachsuchung angestellt hatte , wandte sich

sein Begleiter seitwärts und schritt gerade ans die Ansteignng eines

nahen Berges zu , der über den zeitigen Wohnsitz der Huronen

ragte . Ein Dickicht von Unterholz umgab seinen Fuß , und ein

schmaler , geschlängelter Pfad lag gerade vor ihnen . Die Knaben

hatten ihre Spiele in der Lichtung wieder begonnen und gaben

eben unter sich eine mimische Vorstellung von der Jagd nach dem

Kriegspfosteu . Um ihre Spiele der Wirklichkeit so nahe als mög¬

lich zu bringen , hatte einer der kecksten einige Feuerbrände in

Bündel von abgehauenen Baumwipfeln geworfen , die bis jetzt der

Flamme entgangen waren . Der Schein eines dieser Feuer leuch¬

tete dem Häuptling und Duncan ans ihrem Wege , und erhöhte

noch den wilden Charakter der rauhen Landschaft . In geringer

Entfernung von einem kahlen Felsen und gerade vor demselben
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kamen sie an eine Grasfläche , die sie eben durchschreiten wallten .

In diesem Angenblick erhielt das Feuer neue Nahrung , und das

Licht der mächtigen Flamme drang selbst bis zu jener entfernten

Stelle . Es fiel auf die weiße Oberfläche des Berges und warf

sich auf ein dunkles , geheimnißrwll aussehcndes Wesen zurück , das

sich unerwartet auf ihrem Wege erhob .

Der Indianer zögerte , als sei er unschlüssig , ob er weiter gehen

sollte , und ließ seinen Begleiter zu sich herankommcu . Ein großer

schwarzer Knäuel , der anfangs stille zu liegen schien , begann sich

jetzt auf eine für Duncan unerklärliche Weise zu bewegen . Das

Feuer flammte von Neuem auf , und sein Schein fiel deutlicher

ans de » Gegenstand . Jetzt erkannte selbst Duncan das Thier an

der unruhigen und schwankenden Stellung , die den obern Thcil

seiner Gestalt in beständiger Bewegung erhielt , während das Ganze

zu sitzen schien — für einen Bären . Obgleich er laut und wild

brummte , und von Zeit zu Zeit seine feurigen Augäpfel sichtbar

wurden , gab er doch kein Zeichen von Feindseligkeit . Der Hurone

wenigstens schien von den friedlichen Absichten des seltsamen Ein¬

dringlings überzeugt , denn er verfolgte nach einer aufmerksamen

Betrachtung ruhig seinen Weg .

Duncan , welcher wußte , daß dieses Thier unter den Indianern

oft als Hausthier gesunde » wird , folgte dem Beispiel seines Be¬

gleiters , in der Meinung , ein Liebliugsbär des Stammes habe ,

auf Futter ausgehend , seinen Weg in das Dickicht gefunden , und

sie kamen unangefochten vorbei . Obgleich genöthigt , mit dem Un¬

geheuer in nahe Berührung zu kommen , schritt der Hurone , der

anfänglich über diesen seltsamen Gast sich so vorsichtig zu beru¬

higen gesucht hatte , nun ohne einen Augenblick weiteren Forschens

voran , aber Heyward konnte nicht umhin , sich nochmals nmzusehen ,

in wachsamer Hut gegen Angriffe von hinten . Seine Unruhe ver¬

minderte sich in keiner Weise , als er bemerkte , wie das Thier den

Weg entlang rollte und ihnen auf dem Fuße folgte . Er wollte
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eben sprechen , als der Indianer in diesem Angenblick eine Thür

von Rinde bei Seite schob nnd in eine Höhle im Innern des

Berges trat .

Zufrieden , sich einen so leichten Rückzug gesichert zn sehen ,

folgte ihm Duncan ans dem Fuße , und wollte die leichte Thüre

der Oeffnnng hastig hinter sich schließen , als er sie seiner Hand

durch das Thier entrissen suhlte , dessen zottige Gestalt unverweilt

den Eingang verdunkelte . Sie befanden sich jetzt in dem engen

und langen Gang einer Felscnspalte , wo jede Umkehr , ohne auf

das Thier zu stoßen , unmöglich war . In dieser Noth das Beste

wählend , eilte der junge Mann vorwärts , sich möglichst nahe an

seinen Führer haltend . Der Bär brummte häufig dicht auf seinen

Fersen , nnd ein - oder zweimal legten sich ihm seine ungeheuren

Tatzen auf den Rücken , als wollte er ein weiteres Vordringen in
die Höhle hindern .

Wie lange Hcywards Nerven in dieser so außerordentlichen

Lage ansgchaltcn haben würden , läßt sich schwer entscheiden , denn

glücklicherweise wurde er bald erlöst . Ein Lichtschimmer war be¬

ständig vor ihnen gewesen , nnd sie befanden sich jetzt an der Stelle ,

von welcher er ausging .

Die geräumige Höhlung des Felsens war aus eine rohe Weise

zum Dienste verschiedener Gemächer eingerichtet worden . Die

Unterabtheilnngen waren einfach , aber sinnreich ans Stein , Aesten

nnd Rinde in buntem Gemisch anfgcführt . Oeffnnngen von oben

ließen das Tageslicht herein , und bei Nacht vertraten Feuer nnd

Fackeln die Stelle der Sonne . Hieher hatten die Hnronen ihre

meisten Besitzthümcr von Werth gebracht , besonders diejenigen ,

welche Gemeingut des Stammes waren ; nnd hieher , wie sich jetzt

zeigte , war auch die kranke Frau , die man für ein Opfer über¬

natürlicher Mächte hielt , geschafft worden , in dem unbewußten

Eindrücke , ihrem Quälgeiste werde es schwerer fallen , mit seinem

Angriffe dnrch die Steinwände , als durch die Lanbdächer der



347

Hütten zu dringen . Das Gemach , in welches Duncan mit seinem
Führer zuerst eintrat , war ausschließlich der Bequemlichkeit der
Kranken gewidmet . Er näherte sich ihrem Lager , das von Weibern
umgeben war , in deren Mitte Heyward zu seiner Ueberraschnng
den vermißten Freund David entdeckte .

Ei » einziger Blick überzeugte den vorgeblichen Arzt , daß die
Kranke der Hülfe der Heilkunst bereits entrückt sei . Sie lag in
einer Art Lähmung , gleichgültig gegen ihre ganze Umgebung , und
schien zum Glücke ihre Leiden nicht zu empfinden . Hcyward war
cs keineswegs unlieb , daß er seine Gaukeleien an einem Wesen
üben sollte , das sich viel zu schlecht befand , um an ihrem Erfolg
oder Mißlingen noch Interesse zu nehmen . Der leichte Gewissens¬
skrupel , den sein vorgehabter Betrug in ihm erregt hatte , war
alsbald beschwichtigt , und er begann eben seine Gedanken zu sam¬
meln , um seine Rolle mit gebührendem Nachdruck zu spielen , als
er fand , daß ein Anderer seiner Geschicklichkeit zuvorkommen und
die Gewalt der Musik erproben wollte .

Gamut , der bereit gewesen war , seinen Geist zu einem Gesang
- zu erheben , als die neuen Ankömmlinge eintraten , zog nach augen¬
blicklichem Aufschub einen Ton aus seiner Pfeife und begann eine
Hymne , die Wunder gewirkt haben würde , wenn der feste Glaube
an ihre Wirksamkeit hier von Belang hätte sein können . Man
ließ ihn zu Ende singen , da die Indianer seine vermeintliche Gei¬
stesschwäche schonten , und dem jungen Soldaten der Verzug zu
gelegen kam , um die geringste Unterbrechung zu wagen . Die letzte
hinsterbende Cadenz klang eben in Duucans Ohren , da fuhr er
erschreckt bei Seite , denn er hörte dieselben Strophen hinter sich
mit einer Stimme wiederholen , die , nur halb menschlich , wie
ans einem Grabe herauftönte . Er sah um sich und erblickte das
zottige Unthicr in einem schattigen Winkel der Hohle , auf den
Hinterbeinen sitzend , wo es seinen Leib in der unruhigen Weise dieser
Thiere rastlos hin und her wiegte , und mit dumpfem Brummen
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Laute , wo nicht Worte wiederholte , die mit der Melodie des

Sängers eine entfernte Achnlichkeit hatten .

Die Wirkung eines so » nerwartetcn Echo ' s auf David läßt

sich leichter denken , als beschreiben . Er öffnete die Angen weit ,

als ob er an ihrer Wirklichkeit zweifelte , und seine Stimme ver¬

stummte augenblicklich vor Erstaunen . Ein tief durchdachter Plan ,

Heyward wichtige Mittheilnngen zu machen , ward ans seinem

Gedächtnis ; durch ei » Gefühl vertriebe » , das so ziemlich der Furcht

glich , von ihm aber gerne für Bewunderung gehalten wurde .

Unter solchen Einflüssen rief er laut : „ Sie erwartet Euch ! - sie

ist in der Nähe !" und rannte eilig zur Höhle hinaus .

Fünfnnd ,zwanzigstes Kapitel .

Snug . Habt ihr des Löwen Rolle ausgeschrieben ? Wenn ja . so gebt sie mir ,
ich studire sehr schwer ein .

Quince . Ihr könnt sie aus dem Stegreif sprechen, dürft nur brüllen .
Sommernachtstraum .

Es lag eine seltsame Mischung von Komischem nnd Feierlichem

in dieser Scene . Das Thier sehte seine wiegenden Bewegnngen ,

wie es . schien , mit unermüdlicher Beharrlichkeit fort , obgleich sein

possirlicher Versuch , Davids Melodie nachznahmen , anfhörte , sobald

dieser das Feld verlassen hatte . Gamnts Worte waren , wie wir

gesehen , englisch gesprochen worden , nnd Dnncan glaubte irgend

einen verborgenen Sinn darin zu ahnen , obgleich kein Gegenstand

seiner Umgebung ihm die Anspielung enthüllen half . Jeder weiteren

Vrrmuthnng hierüber setzte indes ; der Häuptling alsbald ein Ziel ,

indem er an das Lager der Kranken trat nnd die ganze weibliche

Gruppe , die sich hier znsammengedrängt hatte , um Zeuge von der

Knust des Fremden zu sein , hinwegwinkte . Wenn auch mit Wider¬

streben , so gehorchten die Frauen dennoch sogleich , und als das leise
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